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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.

Nr . 58 . Freitag , den 27 . Februar . 1818 .

Deutsche Bundesversammlung. <Fsrtsetzunz des LuSzuzs der Protokolls der y. Sitz, am 16. F-br.) — Anhalt - Dessau. —

Freie Stadt Bremen . — Sachsen . — Frankreich. — Italien . — Niederlande. — Oestreich. — Preuffen. — Rußland. —

Schweden . — Schweiz .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs deö Protokolls

der 9 . Sitzung am 16 . Febr . Würtemberg .

Indem der königl . würkembergische Gesandte , im Auf¬

träge seines allerhöchsten Hofes , die unermüdete Sorg¬

falt Sr . kais. kdn . Maj . für die Ausdildung und Be¬

festigung des deutschen Bundes , wovon der verehrliche

Präsidialvortrag vom 19 . Jan . d. I . abermals einen

so sprechenden Beweis liefert , mit dem lebhaftesten

Danke anerkennt , sieht er sich durch die erhaltene In¬

struktion im Stande , die aus der lebhaftesten Teil¬

nahme an der gemeinsamen Sache deö deutschen Va¬

terlandes hevorgehenden Ansichten Sr . Maj . des Kö¬

nigs , seines Herrn , über die Einrichtung des deutschen

Militär - und Vcrtheidignngswesens vvrzutrageu . Da

bei Erörterung dieses Gegenstandes mehrere remmilitäri -

sche Fragen Vorkommen , so hält man es königl . wür -

tembergischer Seits für durchaus nvthwendig , daß eine

Vereinigung sachverständiger Offiziere an dem Orte der

Bundesversammlung statt finde , welche die Entscheidung

der militärischen Fragen gutachtlich vvrzubereiten , und

sich durch einen mit der Berichtserstalluug beauftragten

Ausschuß der Bundesversammlung mit dieser in Ver¬

bindung zu setzen hätte . Um auf der einen Seite die

Nachtheile eines allzuzahlreichen Militärausschusses zu

vermeiden , und auf der andern Seite dem Grund -

faz der Gleichheit der Rechte sämmtlicher Bundesmit¬

glieder auf keine Weise zu nahe zu treten , dürfte es

zwekmasig seyn , sich dahin zu vereinigen , daß die¬

jenigen Bundesstaaten , deren Volksmenge 522,020See¬
len und darüber ausmacht , einen Offizier zum Aus¬

schüsse abseuden , den kleineren aber überlassen bleibe ,

auf eine gleiche Volksmenge durch gemeinschaftliche

Beauftragung eines Sachverständigen an diesen techni¬

schen Verhandlungen Theil zu nehmen . Dies voraus -

geschikt , wird der königl . würtembergische Gesandte den

kaiserl . östreichischen Entwurf zum Leitfaden bei der

Entwickelung des chm gewordenen Auftrags nehmen .

§ . i . Zwek der Militarverfassung . Mir der

Fassung des Entwurfs einverstanden . § . 2 . Bildung

des Bnnde sheeres . Der Entwurf erwähnt zwar

der Bildung des Heeres nach einer Matrikel , ohne je¬

doch die Modalitäten derselben weiter zu entwickeln ,

und beschränkt sich in dieser Hinsicht lediglich auf die

beigefügte Vrrthcilungstabelle der Kontingente . Diese

kann jedoch die Stclle einer förmlichen Matrikel nichr

vertreten , weil der Verthei
'
lung der Kontingente und

dem Beitragsverhaltniß zu den verschiedenen Waffen¬

gattungen kein bestimmt ausgesprochener Grundsaz un¬

terliegt , und weil die Bestimmung fehlt , in Ansehung

welcher Besitzungen Oestreich und Preuffen zu dem Bun -

dcsherre beitragen . Die Grundlage des Matrikularan -

schlags angehend , so ist, im Laufe der Wiener Kongreß -

Verhandlungen , als solche die Volksmenge angenom¬

men worden , wobei es auch zu belassen seyn dürfte .

Wollte man die finanziellen Kräfte des Staats mit be-

rüksichtigeu , so würde dies zu verwickelten Erörterungen

Anlaß geben , und dennoch höchst wahrscheinlich kein

zuverlässiges Resultat herbeisühren , abgesehen davon ,

daß die Staatseinkünfte nach Verwaltungsgrrmdsätzei : ,

Steuerverfsssung und aus andern Veranlassungen dem

Wechsel unterworfen sind , während die Volksmenge der

verschiedenen Staaten Deutschland in ihrem Fortschrei -

tsn keine bedeutende Abweichung darbierer . Die Per -
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svnalmatrikel würde bei eintretender allgemeiner Billi¬

gung des vorstehenden Grundsatzes zugleich die Grund¬

lage der Geldmatrikel abgeben . Auf das Beilragsver -
hältniß zu den verschiedenen Waffengattungen wird der

königl . würtembergische Gesandte Gelegenheit haben ,
bei den folgenden § § . zurükzukcmmen . Wen » nach
dem Artikel i der Bundesakte der Kaiser von Oeflreich
und der König von Preussen für ihre gesamwten , ehe¬
mals zum deutschen Reiche gehörigen Besitzungen in den
Bund treten , so wird doch gegenwärtig die namentliche
Angabe dieser Besitzungen nothwendig , um dieselben
dem beliebt werdenden Matrikularanschlage unterwer¬
fen zu können , wodurch sich erst die Deitragsquote er¬

geben wird . ( F . f .)
^ A n h a l t - D e f s a u .

Dessau , den iz . Febr . Gestern Abends wurde die

Vermahlung unserer Prinzessin Louise mit dem Prinzen
Gustav von Hcssen- Hombnrg , in dem Palais der ver -
wittweten Frau Herzogin , Mutter der Prinzessin , durch
priesterliche Einsegnung vollzogen . Die Gegenwart des

Prinzen Wilhelm von Preussen und dessen Gemahlin ,
Schwester der Frau Herzogin und des Bräutigams , er¬

höhte die Freuden dieses Tages .
Freie Stadt Bremen .

In der hiesigen Zeitung ist der Artikel aus Weimar

wegen Aussetzung der Preßfreiheit und Herstellung der

Zensur mit schwarzer Einfassung gegeben worden .
S a ch s e n .

In der allgemeinen Zeitung liest man , unter der
Aufschrift , aus Thüringen , vom n . Febr . , folgendes .:
Aeber den zweimonatlichen Urlaub , welchen der groß -

cherzogl. sachsen-weimarsche Staalsminister und Ober¬
marschall Graf Edling vom Großherzog sich erbeten ,
« nd darauf sich nach Dresden begeben hat , heißt es
in einer offiziellen Mittheilung

'
, daß dieser Minister

der kais. russ. Gesandtschaft in Weimar , als dem Mi¬

nister von dem Abdruk eines vom Staatsrath v . Kctze -
Lue an den kaiserl . russ. Hof geschriebenen litcerarischen
Berichts in der Nemesis gehörige Anzeige gemacht wor¬
den war , die Versicherung gegeben habe , daß die Ver¬

breitung dieses Artikels verhindert werden soll , daß aber
durch mangelhafte Durchführung der deswegen an die
Unterbehörden nach Jena gegangenen Verordnung dein-

migeachtet dieser Auszug nebst mancherlei Anmerkun¬

gen indem -Volksfreund abgedrukt, . und so ins Publi¬

kum gelangt sey . Dieser Umstand verdoppelte für den
Grafen Edling das Bedürfuiß , seine durch eifrige Ge «
schäftsthätigkeit unter mancherlei Unannehmlichkeiten
angegriffene Gesundheit durch einen Urlaub wiederher¬
zustellen re .

Am 17 . d . Morgens sind der regierende Herzog von
Sachjen -Koburg - Saalfeld und dessen Frau Gemahlin ,
welche einige Tage zum Besuch in Gotha waren , von
dort wieder nach Koburg znrükgereiset .

Frankreich .
Paris , den 23 . Febr . Gestern , nach der Messe ,

war große Cour in den Tnillerien , nach welcher der
König den Heirathskontrakt der Mlle . Jonrdan , Toch¬
ter des Marschalls dieses Namens , mit dem Marchese
Saporiti ans Genua Unterzeichnete .

Die gestrige Nachricht von Begnadigung dreier' foge--
nannter Patrioten von 1816 ist nicht ganz richtig gewe¬
sen ; es sind deren nur zwei , nämlich Descubes - Las -
caur und Gonneau .

In einem Lsndhause bei Chateanthierry ist am 19 . ch
der Gen . Lesenr tobt gefunden worden . Alles kündigt
an , daß er sich selbst entleibt habe. — Zu Boulogne
hat am 16 . d . ein Wechselagent , Namens Prenel , sich
den Tod gegeben.

Am 17. d. starb hier im 29 . Jahre seines Alters der
Fürst L . P . Davella , aus dem Hause Colonua , einer
der ältesten adelichen Familien in Italien .

Italien .
Der grvßherzogl . toskanische Hof ist am 12. d. von

Pisa nach Floren ; zurükgckchrt .
Nachrichten ans Neapel vom 26 . Jan . zufolge ent¬

hält eine daselbst erschienene Verordnung im Wesentli¬
chen folgendes : Da nunmehr mit den afrikanischen Re¬
gierungen der Friede abgeschlossen worden ist , so habe«
die Nanonalschiffe nicht mehr Ursache , sich fremder
Flaggen zu bedienen . Gedachte Schiffe , welche bis En¬
de Aprils die Flaggen auswärtiger Mächte nicht werden
abgenommen , und die Nationalflagge aufgestekt haben ,
sollen dann eben jene grdßern Zölle und Abgaben bezah¬
len , welchen die fremde » Schiffe bei der Ausfuhr der
Maaren , .besonders der Getreidegattungen , unterwor¬
fen sind. — Nach den nämlichen Nachrichten sind dieje¬
nigen Individuen § er königl . Armee , welche sich im
April 1814 bei der englisch - sizilianischen Armee unter
dem Konunandv dcö Gen . Licut . Lord Veimuk und
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brl der Einnahme von Genna , Spezzia und Savona

befanden , nun aufgerufen worden , um ihren Antheil
bei der Vertheilung der Summen zu empfangen , die bei

Gelegenheit dieser Eroberungen der Armee zu gut kamen.
Niederlande .

In der Sitzmig der Gen . Staaten am i8 - d . wurde

der die Aufhebung des ausserordentlichen Spezialgerichts¬
hofs betreffende königl. Gesezentwurf mit 67 Stimmen

gegen Z angenommen . — Am y . d . feierte zu Schiedam
die Wittwe Maria Büscher , im Jahr 1711 geboren ,
mit ihren 4 Kindern , wovon das älteste ohngefähr 80

Jahre alt ist , im hbchsien Wohlscpn ihren hundert und

siebenten Geburtstag .
O e s t r e i ch.

Nachrichten aus Innsbruck vom 19 . d. zufolge wa¬

ren die Verhandlungen des großen landschaftlichen Aus¬

schusses , welcher am 12. v . M . daselbst seine» Anfang

genommen , geschlossen worden .
Unter den jungen Künstlern , welche in der feierli¬

chen Versammlung der Akademie der bildenden Künste

zu Wien am 12 . d. Preise erhalten haben , befinden sich
mehrere Ausländer , unter andern Christoph Rist aus

Stuttgart , dem der 2te Preis in der Landschafcmalerci ,
Thom . Schnaithmann aus Fclbach bei Stuttgart , dem

der 2te Preis iu der historischen Elementarzeichuung ,
und Jos . Duras ans Mannheim , dem der - te Preis in
der Architektur zuerkannt worden ist .

In Mähren ist auf dem Olmützer erzbischöfi. Gute

Keltsch ein Gypslager von der größten Ausdehnung
entdekt worden . Ein Schreibe » aus Bräun , in dem

dstreich. Beobachter , nennt diesen Fund einen unermeß¬
lichen Schaz .

Am 19 . d . stand zu Wien die Konventionsmünze

zu 292 .
P r e u f s e n.

Am 18 . d . find , der Grvßhcrzog und die Großherzo¬
gin von Mecklenburg - Strelitz , mit ihrem Gefolge , von
Berlin wieder nach Srrelitz abgegangen .

Der Kaiser von Rußland hat seinem zn Berlin an¬
wesenden Gen . Lieut . d' Auvray , der mit Preussen die

Granzregulirnng deS GroßhcrzogthumS Posen unterhan¬
delt , und selbige jezt dürch Abschließrmg eines förmli¬
chen Traktats zu Stande gebracht hat , den Alepauder -
Newökv - Orden in Diamanten ertheilt .

Nachrichten aus Koblenz vom 20 . d . zufolge wird

der Staatskanzler , Fürst von Hardenberg , am 1 . k.
M . diese Gegend verlassen , und sich nach Köln begeben .

Rußland .
Nachrichten ans Peterrburg vom 7 . d . melden : Se .

Maj . der Kaiser haben die am zweiten Tage des Refor¬
mationsfestes stattgehabte gemeinschaftliche Abendmahls¬
feier der verschiedenen protestantischen Konfessionen und
die dadurch ausgesprochene Vereinigung derselben mit

höchstem Wohlgefallen bemerkt und gestattet , daß sich
dieselben fortan „ die evangelische Kirche " nennen dür¬

fen . — Der grvßbritannische Botschafter , Lord Cath -
cart , der königl . preuß . Gesandte , Gen . v . Schdllcr ,
der Chef des kaiserl . Generalstabs , Fürst Wolchonsky ,
so wie alle Gen . Adjutanten Sr . Maj . , sind wieder hier

cingetroffen ; der Großfürst Nikolaus dagegen ist wieder

nach Moskau zurükgekehrt . Se . Maj . der Kaiser wer¬
den den 10 . d . vvu hierabreisen . — JnOchotzk , an der

Ostküste von Siberie » , hat man am 21 . Sept . v . I .
das ungewöhnliche Schauspiel gehabt , ein engl . Kauf¬
fahrteischiff aus Bengalen ankommen zu sehen. — Der
berühmte Hetmann der Kosacken , General von der Ka¬
vallerie , Graf Platow , ist in Neu - Tscherkask , wo er
sich seit länger als einem Jahre aufhielt , mitTodeabge -

gangeu . — Am 6 . d . sind zu Warschau 17 Pferde aus

Persien angekommen , welche für Se . Maj . den König
von Würtemberg bestimmt sind , der dieselben in jenem
Lande hat kaufen lassen.

Schweden .
Stockholm , den iz . Febr . Der Oberst v . Gyl -

lenstorm , Großkreuz vom Wasaordens rc. , hat , noch zu
Lebzeiten des Königs Karls XIH . , Erlaubniß erhalten ,
wieder hicher zurükzukehre » , und ist bei Hofe mit vieler

Huld empfangen worden . — Aus Gothenburg hat mau

hier die sichere Bestätigung der angenehmen Nachricht
erhalten , daß sich der Häring wieder in unzähliger Men¬

ge an den dortigen Küsten eingefunden habe , und daß
der Fang desselben eben so beträchtlich sey , wie in frü¬
her« Zeiten . — Am 2 . d . wurde zu Christiania daS

zweite ordentliche Stvrthing des Königreichs Norwegen
durch den Reichsstatthalcer , Grafen Mörner , im Na¬
men Sr . Maj . des Königs feierlich eröfnct . — Dieser
Tage ist hier erschienen , und in allen Buchläden für 8
Schillinge Banco zu haben : Die Kunst , Füchse aus dem

Hause zu vertreiben ; enthaltend Abhandlungen über

Künste , Füchse und Häuser ; yyn großen Füchsen in gro -
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Hen Häusern ; von kleinen Füchsen in großen Hausern ;
von großen Füchsen in kleinen Häusern , und von klei¬
nen Füchsen iu kleinen Häusern , nebst einer Abhandlung
vom Fuchsgeschlecht im Allgemeinen ..

Schweiz .
Die Regierung des Standes Solothurn hat nunmehr

ihren Willen für die Errichtung eines abgesonderten und
eigenen BiSthums entschieden ausgesprochen ; die Raths¬
herren von Roll und Suri sind am iZ . d . in Luzern ein-

getrcffru , um dem päbstl . JnternuntiuS davon Kunde
zu geben , und ihm zugleich das diefalls an den heil . Va -
ter gestellte Ansuchen zu überreichen . Auch die Stände
Luzern und Bern haben nun unmittelbar in Rom für
die Genehmigung der von ihnen entworfenen neuen Or ?

'

ganisarion des BisthumS Basel Schritte gethan , nach¬
dem ihre Abgeordneten von dem Herrn Fürstbischof die
Zusicherung seiner Mitwirkung für ihre Absichten erhal¬
ten harten .

B a d e N.
Auszug aus de « Karlsruher WitterungS - Beobachtungen .

26 . Feb r. Barometer jTH ermvmeter j W ' ind >H ygr ometer jWitterung überhaupt .

Morgens ^ 7
Mittags z
Nachts io

27 Zoll 7Linien
27 Zoll 6 Linien
27 Zoll 8rer Linien

Grad über 0
z/r Grad über 0
2/s Grad über 0

Südwest
Südwest
Süswest

Zi Grad
71 Grad
66 Grad

heit . , Mitt . schnell Trüb . , Reg '
trüb , windig
träb , windig

Theater - Anzeige .
Sonntag , den i . März ( zum erstenmale ) : Da « ländliche

Fest in der Nachbarschaft , Oper in I Akten , nach
dem Französischen; Musik von Boieldieu .

Anzeige .
DaS bei Erscheinung der Schrift :

Jung Still ings Alter . Eine wahre Geschichte .
Oder : Heinrich Grilling « Leben « Geschichte .
6r B - u . s. w .

versprochene Kupfer ist nun aller Orten versandt , und die Be¬
sitzer des Obigen werden sich für das längere Warten darauf
entschädigt und überrascht finden . Es ist Jung Gtiiling auf
seinem Ledbetle mit allen ihm zuvor lheuren und lieben Um¬
gebungen ganz ähnlich und gelreu dargestellt . Daß Zeichner
und Kopfeistecher mit Liebe und größtem Fleiß das ihrige ge -
than haben , um den Freunden und Verehrern des Verstorbe¬
nen ein würdiges Denkmal zu überliefern , wird allgemein an¬
erkannt werden . Da viele Besitzer der geringer » Ausgabe der
Biographie , wobei das Kupfer nicht gegeben wird , dasselbe
einzeln zu erhalten wünschen « erden , so können diese es durch
jede Behandlung für r6 gr . Sachs . , oder i fl . Rhiin . , sich
verschaffen.

Still ing « Alter rc . auf Schreibpapier mit dem Kupfer
kostet sr gr . , oder i fl . zü kr .

— — Die geringere Ausgabe ohne Kupfer 12 gr . , «der
48 kr . , und das Kupfer einzeln wie oben bemerkt .

Heidelberg , den r . Febr . 1818.
Die Verleg » Mohr und Winter .

Offenburg . sFrüch te - Ve rste igerungZ Dienstag ,den z . März d . I . , Morgens io Uhr , werden bei hiesiger
Demainenverwaltung bei annehmlichen Geboten ohne Ralisika -
tion ^vsrbehalt öffentlich versteigert werden : 40 Vrtl . Weizen ,
40 Vr : l . Halbweizen , 8 Vrtl . Dinkel , Zo Vrtl . Gerst , 20 Vrtl .
Wickgerst , 14 Brtl . Habe .,

Lffenkurg , den 21 . F . kr . 1818.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Abele '.

Kieslau . sFrüchte - Versteigerung . z Montag , den
r . März , Morgens 10 Uhr , werden zu Rauenberg von dem
disponiblen Vorrathe 1817er Früchte auf den hiesigen Bezirkt -
speichrra

8 Malter Korn ,
199 Malter Dinkel ,

90 Malter Haber ,
in einzelnen Partien , und bei ann - hmlichen Geboten ohne Ra -
tisikalionsvorbehalt öffentlich an den Meistbietenden versteigert .

Kieslau , den 22. Febr . I 3 i 3 .
Großherzvgliche Bomainenverwaltung .

Zwingender g . sFrüchte - VersteigerungZ Bon
den diesseitigen 181712 Gesällsrüchtsn wird man Montags , den
2 . Marz d . I . , Vormittags io Uhr , im hiesige« Schieß

25 Malter Gerste ,
io Malter Spelz ,
60 Malter Heidekora und

2zo Malter Haber ,
mit , oder , nach Umständen , auch ohne RatisikationSvorbehalt ,
öffentlich versteigern ; wozu die Lusttragenden höflich eingrladen
werden .

Awingenberg «m Neckar , den 20 . Febr . 1818.
Markgräflich Badisches Rentamt .

Wetzet .
Karlsruhe , s W e >n - Be r ste ig eru n g . ) Wegen dem

baldigen Bauen des Gasthauses zum Ochsen sehe ick mich ge¬
drungen , meinen dahin anstoßenden Keller in der Eile zu räu¬
men ; ich mache hiermit dem verehrungswürdigen Publikum er¬
gebenst bekannt , daß ich bis den 5 . März , Vormittags um 9
Uhr , meine dahier vorhanden « nachfolgende reingehaltene Wei »
» «'

, gegen baare Bezahlung , versteigere , als :
24 Ohm Affenthaler , weißer , iZlier ,
lg Ohm von da , aber etwas geringer » und
10 Ohm izner mit 1815er gemischt. .

Karlsruhe , den 25 . Febr . i8i §-
Joh . Kind rick , Seifensieder .

Karltruhe . sAnzeige .j Bei Handelsmann Salomoi »
Model sind Catlun zu Meublcs nach den neusten D . ssrin«,
wie auch eine große Auswahl von Schweizerleinwand und Ge -
blld angrkommen , und um die billigsten Preise zu haben .
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